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In diesem Heft schrieben folgende

Autorinnen und Autoren

Dr phil I, geboren 1961 in
Schwyz Tatig zunächst als

Pnmarlehrer und Fuhrer
von Ski-, Berg- und River-
raftingtouren in mehreren
Landern, danach im leitenden

Management einer
Baufirma Studium von
Pädagogik, Soziologie und
Informatik Seit 1994 Aufbau

und Leitung des

Forschungsbereichs Schulqua-
litat und Schulentwicklung
(FS&S) an der Universität
Zurich 1995 Visiting
Scholar an der University
of Oslo und internationale
Consulting-Tätigkeit fur
IMTEC, Oslo 1996 Visi
tmg Scholar an der University

of London Vorstandsmitglied

der Schweizerischen

Gesellschaft fur
Bildungsforschung
(SGBF) Forschungs- und

Beratungsmandate in
mehreren europaischen
und asiatischen Landern
in den Bereichen
Schulentwicklung, Bildungsreform

und Qualitats-

Geboren 1946 Primarleh-
renn, Logopadin, Gehörlosen

und Schwerhongen-
lehrerm, seit 1983 Leiterin
des Logopadischen Dienstes

Basel-Stadt, zertifizierte

MF-Therapeutm, NLP-
Master-Practicioner
Brain-Gym-Instruktorin,
Ausbildung in Cramo-
Sacraler Bewegungsthe
rapie und viszeraler
Manipulation Ehrenmitglied
der Deutschen Gesellschaft

fur Stimm- und
Sprachheilkunde, Vortrage,
Kurse, Workshops im In-
und Ausland, Publikationen

in Fachzeitschriften
Herausgeberin und Autorin

von Kinderbuchern

Geboren 1960,15 Jahre
als Sekundarlehrer Phil II
tatig, Mitarbeit im Projekt
«Neues Lernen», ein Projekt

bei dem Superlear
nmg, Brain-Gym und
NLP-Ansätze verwendet
werden Leiter des Projektes

«Bewegte Schule» im
Fürstentum Liechtenstein
Dreijährige Ausbildung
mit Diplom zum Integrati-
ven Kinesiologen, Ausbildung

zum cert NLP-Trai
ner Momentan in einer
Transaktionsanalyseausbil-
dung Heute tatig als Teil
zeitlehrer, daneben als

Einzeltherapeut und Kurs-
leiter fur Kmesiologie und
Stressmanagement in
verschiedenen Institutionen
(Lehrerfortbildungen und
andere)

Geboren 1945, Dr phil
nat, Chemiker Studium
ausgewählter Gebiete der
Psychologie und Neuropsychologic

in Bern und Freiburg

Diplom fur das Höhere

Lehramt Rektor des

Literargymnasiums Bern-
Kirchenfeld (1980-1987),
Vorsteher der Amtes fur
Kindergarten, Volks- und
Mittelschule der
Erziehungsdirektion des Kantons

Bern (1988-1997),
seit Oktober 1997 Leiter
des ZBS (Pädagogische
Stabsstelle der
Innerschweizer

Erziehungsdirektorenkonferenz)

management
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Schritte zur Ganzheitlichkeit: Schule und überfachliche Kompetenzen

Nie wäre es einem Piaton in den Sinn gekommen,
die geistige Entwicklung losgelöst von der
sinnlichkörperlichen Verfassung und von einem konkreten
sozialen Zusammenhang zu sehen; sein utopischer
Staat, und gerade auch die in diese Utopie ver-
wobene Bildungskonzeption kann als beispielhaft
angesehen werden für die Idee einer allseitigen
Verschränktheit von Geist, Natur und Gesellschaft.

Xaver Büeler, in diesem Heft auf Seite 6
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